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St. Alban*

iese der Philosophisch-Historischen Fakultät der
Universität Basel durch den Basler Pascal Ladner, der im
höheren Schuldienst steht, vorgelegte Dissertation um-
fasst 125 Seiten, ein stattliches Werk, das ausserordentlich

viel Neues bringt und deshalb in einigen Zeilen nur
angedeutet werden kann. Ausgehend von der Entfaltung des Clunia-
zenserordens bis zum Todes des Abtes Petrus Odo geht der Verfasser,
auf Grund einer reichen Dokumentation, ein auf die Bedeutung Clunys
im Investiturstreit, auf den Cluniazensischen Humanismus unter Abt
Petrus Venerabiiis, auf den Einfluss Frankreichs auf Cluny, um dann die
Alemannische Provinz eingehend zu untersuchen. Es handelt sich umPrio-
rate im Sundgau, in der Westschweiz, dem Schwarzwald und der
Freigrafschaft, wobei der Verfasser auf die territorialen Verhältnisse besondere

Sorgfalt verwandte. Schliesslich untersucht er die Grundherrschaft
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und die Rechtsverhältnisse des St.-Albanklosters zu Basel. Dieses Clunia-
zenserkloster, entstanden als Folge des Investiturstreites, hatte einen

grossen Wirkungskreis, über den die Dissertation eingehend referiert.
Dem St.-Albankloster waren zwei Priorate im Elsass unterstellt:
Enschingen und Biesheim. Über diese und die anderen Cluniazenser-
klöster am Oberrhein unterrichtet ein besonderes Kapitel. Die Clunia-
zenser beteiligten sich an den Reformkonzilien: auch diese Frage
beleuchtet der Verfasser, um zuletzt die Klosterreform und das Ende des
St.-Albanklosters darzustellen.

Ladner hat in diesem Werk, dem eine reiche Bibliographie mitgegeben
wurde, ein ganz unbekanntes Thema behandelt: die cluniazensische
Geistesrichtung in St. Alban und am Oberrhein und damit einen wichtigen
Baustein zur religiösen Geschichte der Stadt Basel und der ganzen Landschaft

geliefert. Dafür gebührt ihm der aufrichtige Dank aller Geschichtsfreunde

der Schweiz und der angrenzenden Gebiete. Eine ausgezeichnet
durchgearbeitete Veröffentlichung! Paul Stintzi, Mülhausen

* Pascal Ladner, «Das St.-Alban-Kloster in Basel und die burgundische
Tradition in der Cluniazenserprovinz Alemannia.» Basel, Helbing und Lich-
tenhahn. Fr. 11.—.
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